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5 8000 verdienten Va erben d der | 
hen, f Stadt N . 
195 F Welches Anno 1710. den 24. Juni 
meten: * Gluͤcklich celebriret wurde / 

| 5 Wolte feine erg ebenſte Oblervance, 


Ju dieſem wollgemeinten Gedichte N IR 
ablegen/ J 
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E Will die Traurigkeit vermeiden / 

1 And ſich wenden in Vergnügen: 
V g | 8 Brumd muß Kummer niederliegen. Wol 
une u Alle Heylge Muſen⸗Vlieder / | Dir 
uw Die auff dem Parnaß ſtudiern / | 

“| Freuen ſich mit jubillern / | 
114 Daß der Feſt⸗Tag kommet wieder / | 1 
1 Da fit HOHE GDENNER ehren / DE. 
1 Und derſelben Lob vermehren. 5 
1 | In Gedichten und Geſchichten 4 
1 Mahlen ſie gar prächtig auf ͤT“//¾ co. Ds 
. GgosSsScg EOENNENR Ihren Lauff; 
1 Und was ſie noch ſonſt verrichten / 1 
1 | Muß zu derer Ruhm ereichen / Des 
. Die der Sonnen Glantze gleichen. 1 
Duo Himmel / mein Berahter | 0 
Der mich ſchuͤtzt für allem Leyd / Blei 
Haſt mir dieſe frohe Zeit / | 
Mie ein recht erwuͤnſchter Vater / | 

Angezeiget / und gegeben / a 
ni: ot 


Solche froͤlich zu erleben. 


Daß ich diß mich unterwinde 
Fordert meine Schuldigkeit 

„„ Und ergebne Danckbarkeit / 

f 4  BSgegen viele finde 

1 Bu dezeigeny die mir Gaben 

| Ihrer Gunſt geſchencket haben. 


Kan ich ſolches nicht erſtakten / 
Weil die Kraͤffte vielzu matt? 
e en 
ha n 
Mir erzeigt in ſeinem Schatten / 
Weiß ich / ER wird ſich nicht ſchaͤmen / 
Wollen vor die Shat zu nehmen / 


Dir / Woll⸗ Adler Herr / zu Ehren / 
Hoher Bönner Theurer Jann / 
Setz ich meine Feder an ę/ | 
DETNEN werthen Ruhm zumehren, 
Und der Tugend Seltenheiten / 
Die ſich hie und da ausbreiten. 


DEINER Sur wird nicht vergeſſen / 1 
Weil das EDEE TH Ogg wird ſtehn; f 
So wird nicht zu Grunde gehn | ö 


DEIN ſehr kluͤgliches Ermeſſen: . 
SeEgeé Lieb zum Baterlande n 
Wird verbleiben ſtets im Stande. 0 | 


Bleibe ferner mir gewogen / „ 
Keindershaufen BZroſſer Vann / 1 

Wiellich DICH beehren kan / ö IN Si 

Obs gleich ſchlecht / mit einem Bogen: 0 e 

Sohat gegen DIC mein Weſen N 

Vor die Wollthat Zreu erleſen. | a 


Lebe 


Lebe ſtets vergnuͤgt im eben 
Meſtors Jahr in lauter Freud / 
Nimmer quaͤhle DICH ein Leyd; 
So wird DEINEN Feinde Weben / 
Die nur Spinnen⸗Netz' auffrichten / 
Gottes Allmachts⸗Hand zernichten. 


Seine Gnaden ⸗volle Guͤte / 
Stegne mit Bergnuͤglichkeit 
5 DICH zu einer jeden Zeit / 
Und vor allem Leyd behuͤte: | 
Was da geht aus DEINEN Thuͤren / 
Laß Gr lauter Seegen ſpuͤhren. 


hr und Ruhm / die DICH begleiten / 
Werden wachſen immermehr; 
Biß DIEH Gott von dieſer hr / 
Von dem Grauen dieſer Seiten / 
Wird auffnehmen zu den Freuden / 
Wo ſich endigt alles Leyden. 
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